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Editorial

Wer zahlt die Zeche?

A
ls am 29. November der Bundesrat das von der Bundesregierung ein-

gebrachte Klimapaket in Teilen abgelehnt hat, ging es dabei nicht etwa 

um die für das verarbeitende Gewerbe – und damit auch für unsere 

Branche – existenzbedrohende CO
2
-Bepreisung, sondern lediglich darum, dass 

die Länder fürchten, zu stark belastet zu werden. 

Kein Wort zu den Auswirkungen auf unsere Wirtschaft. Das gilt für die Debatten 

in Bundestag und Bundesrat, das gilt aber auch für die Berichterstattung in den 

Medien. Dabei trägt das statistisch erfasste Verarbeitende Gewerbe mit 7,4 Milli-

onen Beschäftigen – das ist gerundet jeder sechste Erwerbstätige – und einem 

Gesamtumsatz von 2,2 Billionen Euro (Zahlen vom Mai 2019) ganz erheblich zum 

Gedeihen unseres Landes bei. Und da gerade der industrielle Mittelstand von dem 

sog. Nationalen Emissionshandel (der in Wahrheit erst einmal eine Steuer ist) 

erfasst wird, wird mit dem Rückgrat unseres Wohlstands gespielt.

Es steht außer Frage, dass sich unsere Branche immer nachhaltiger aufstellen 

muss. Hier sind sicherlich noch gewaltige Anstrengungen notwendig, wollen wir 

die postulierten Ziele erreichen. Auf der anderen Seite ist auch unbestritten, dass 

unsere Industrie mit ihren Produkten die Energiewende erst möglich macht und 

daher notwendiger Bestandteil der Wertschöpfungskette ist und dass unsere 

Produkte der „Circular Economy“ durch den hohen Recyclinganteil schon weit-

gehend entsprechen. Gute Gründe dafür, unsere Unternehmen bei der notwen-

digen Transformation zu unterstützen, wo es nur geht. Es gilt, alle Aspekte der 

Nachhaltigkeit bezüglich Umweltverträglichkeit – und das ist nicht nur Klima-

schutz –, Wirtschaftlichkeit und Sozialverträglichkeit zu berücksichtigen. 

Wir brauchen statt hektischem und emotionsgetriebenem Aktionismus nicht nur 

eine bessere Kompromissfähigkeit der Akteure, sondern vor allem faktenbasier-

te Entscheidungen. Diese Fakten dürfen aber nicht aus Gefälligkeitsgutachten 

stammen, müssen auch kritische Stimmen berücksichtigen, ohne diese von vorn-

herein zu verunglimpfen. 

In dieser Ausgabe finden Sie daher nicht nur wohl begründete Standpunkte, son-

dern auch eine Fülle von Fakten, die Ihnen als Argumentationshilfe bei Ihren 

Kontakten mit Entscheidern gleich welcher Ebene dienen können. Nutzen Sie 

jede Gelegenheit zur Überzeugungsarbeit, denn Beharrlichkeit zahlt sich letzt-

endlich aus.

Ihr

RA Max Schumacher

Hauptgeschäftsführer des

Bundesverbandes der Deutschen Gießerei-Industrie

E-Mail: max.schumacher@bdguss.de
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